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Mgfmetne

Organ ber f^mcijcrififtcn %tmu.
XXTI. Sa^tgang.

fer Strjnmj. PlUttätjeitfdjtift XLYI. JJaljrtjang.

iBafel. 10. Januar 1880. Wr. ».
©rfcfjeint in t»i5ct)entttct)en Diumntcm. Der Sreiâ per ©emefter ift franto buret) bie Sdtjtoeij gr. 4.

Sie Sefteltungen toerben bireït an „Senne- »thmabe, UerlagsbudjhaiiMima in Jaftl" obreffirt, ber Settag roirb Bei ben

aueiuättigen Abonnenten butd) îladjnatjtne erboben. 3m 3lu8(anbe neljmen atte Sudjtjanbtungen Seftettungen an.
Setantwotttidjer Diebattor: Dberftlieutenant Bon Olga, er.

3lt60lt: Der Sruppcnjufammenjug ber I. Dioifton. (gorlfefeung.) — Ein SBort jut Sefcßigung«ftage. — A. ». 3Jcfndw(fc:
SEbfcfmann fn bem gelbjuge 1812 fn Diußtanr. — Efbgenoffenfdjaft: Ernennungen. Stfötbetungen. Entlaffungen.¦•¦"¦- ¦ ~ -- Die 3nßtuftorenfd)ule. StWunltloniptet«. See

Die Stlgate A/Oicimunn tu ceui üvlufl"Hv tuit m i/vupiwm. — mu.'Hwiu||cii|u|
Setotbnung betreffenb Uebcttrltt bet Dfßjiete In bie Lanbwebr unb Entladung. ~.. ^..,..„
fammlung bet 3ürdjct ffitab«ofßjlete. Ein Sotttag Im Sütdjet 3nfantctie»Dfßjiet«»eteln
gefcUfdjaft ter Statt Lujetn. Befd)tefbung unb Abbllbttng be« Dtepctlrgcwcljr« ""' ""
fttjiebcne«: SeiUjelctgung be« Slodfiaufc« »on Srebtl 1809.

SJctlftäroerefn Jörgen. Dfßj(et«s
Sin «Portrait be« Dberß ©iegftfcb. — Set»

35er Svu^ctijttfttmmcnjttg ber I. Sfotfion.

(gortfetjung.)

'S) a § ©efeefit o o m 18. September.
Unfere SDatfteUung bet Begebenbetten an biefem

©efectjt&tage, roetebe in Sflv. 49 ber „WìVuàr=£,tu
tung" 1879 enttjatîen ift unb auf roeldje mir jur
©eioinnung beë ^ufatnmenBongeê oerroeifen muffen,
gebief) biâ sum Uebergang ber Jîaoatlerie be§ Oft»
forpë über ben Talent bei ©t. 33artl)élemu unb

(Sfattene uub ben bejûglidjen ÄaoaEerie»©efed)ten.

Äebren mir nun jurücf jur Infanterie unb ibren

Beroegungen.

Sei ber Äolonne linfa, 3. S^fantcric=SRcgtment
mit batterie 2 unb (Ssfabron 3 mar bie Stete ber

infanterie, nämlidj Compagnie 2 beâ Bataillone 7

um 9 Uhr 5 SSI. in (Sdjatlenâ angeïommen unb
beboudjirte balb nadjher fûblicfi auâ ben ©trafen
eine £iraiüeurlinie formirenb gegen bie auf ber

cor Biliaire liegenben Bobetierhebung gebliebene

feinblidje ÄaoaEerie. SDiefe lettere mürbe roobl
im (Srnftfall nicht ben gebier begangen haben, biâ
93/« Ubr im fetnblidfjen Snfanteriefeuer au§äul)at=

ten, ohne irgenb roeldjen Bortbetl erringen ju fön*
nen. SBarum bie ÄaoaUerie be§ Oftforpâ biefelbe

übrigens nid)t früher ©erjagt bat, ift nidjt redjt
einjufehen.

Söäljrenbbem nun baâ »Bataillon 7 fttÇ rechte

gegen bie ©trafje jieht, fdjiebt fid) Bataillon 8
linfa oor unb fährt batterie 2 auf la=Billaire auf
unb erbâlt um 9 Ufjr 55 SSI. eine Bartihtiar=Be=
beefung in ber Kompagnie 3 beâ Bataillotiâ 8. —
SBâfirenb um 10 Ub,r 15 SSI. ber erfte Äanonen=
fdjiif? gegen bie §ôben non ©bononâ abgegeben
roirb, gehen bie Bataillone 7 unb 8 in normaler
©efedjtëform gegen BiolensOrtulaj cor. SDie Ma>

oaUerie treibt bie feinbliche Äaoaüerie oon oerfchies
benen Seiten gegen ba% SDorf Biolen.

Um 10 Uhr 25 SSi. fällt ber erfte Äanonenfdbuf3
beS äöeftforpa oon aurstëbonooâ auâ gegen bie

Äaoallerie oor @djaUen8. — Um 10 Ut)r 40 SSI.

ift ber Angriff in ootlem ©ang. <5â entroicfelt fid)
ein bîfeigeê geuergefecht beê Bataillone 8 gegen
ba% SBâlbdjen en=BraiHg, ôftltdj oon Biolet)=Drius
laj, roeldjeê oon feinblidjen ©djüfeen befefct ift.
£>a§ Bataillon 7 löet feine 4. Kompagnie in S£i=

raitleutö auf oor ber SDorftifière. Bataillon 9
roirb näher herangezogen unb eâ entfteht eine ©e=

fedjtêpaufe, in roelct)er man fict) ju neuen Slnftren»
gungen fammelt.

SDie 1. Colonne unter §errn Oberfi'Brigabter
be ©uimpê, ju roeldjer roir une nun begeben, hatte
fid) jiemttcb. langfam beroegt unb batte ifire 2loant=
garbe, beftehenb in einem 9legiment, fd)on am ©üb:
auëgang oon ©oumoena4a«oitte in ©efechtâfor«
motion entroicïelt.

Slber auch ba§ 2. 3nfanteries3iegiment gieht fid)
linfe oor in ©efedjteftellung, nadjbem in ber gront
einige <3d)üffe geroed)felt roorben roaren, unb bie

ganje SBrigabe maa)t um 9 Ubr 50 SSI. §alt füb;
lidj oon ®oumoën§=la=oille im Slngeftcht oon ©t.
Barthélemi).

^aa^bem um 10 Ubr 20 2Jc. beim Brigabier bie

Reibung eingeht, bag Bretigntj com geinbe oer=

laffen fcheine, roirb roieber oorgerücft unb um
lOVi Uhr gebt bag 1. Regiment bei ©t. Battljélemt)
unb ba§ 2. [Regiment bei Bretignr) über ben ïa»
lent, roâbrenbbem bie ÄaoaUerie unb Artillerie an
erfterer ©telle bereite übergegangen roaren.

©ogleid) beploniren bie Bataillone 1 unb 2 auf
(a»6b,aumaä unb ÜKontaubert um 10 Ubr 45 SDÌ.,
alâ baâ geuer ber feinblid)en SlrtiUerte aur=(£fios
nona anfängt redjt lebbaft ju roerben. SDaS 2. ^n»

fanterie^egiment beplonirt fein 4. Bataillon unb
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Der TruMnzusammenzug der I. Division.

(Fortsetzung.)

Das Gefecht vom 18. September.
Unsere Darstellung der Begebenheiten an diesem

Gefechtstage, welche in Nr. 49 der „Militär-Zeitung"
1879 enihalten ist und auf welche wir zur

Gewinnung des Zusammenhanges verweisen müssen,

gedieh bis zum Uebergang der Kavallerie des

Ostkorps über den Talent bei St. Barthélémy und
Echallens und den bezüglichen Kavallerie-Gefechten.

Kehren wir nun zurück zur Infanterie und ihren
Bewegungen.

Bei der Kolonne links, 3. Infanterie-Regiment
mit Batterie 2 und Eskadron 3 war die Tste der

Infanterie, nämlich Kompagnie 2 des Bataillons 7

um 9 Uhr 5 M. in Echallens angekommen und
debouchirte bald nachher südlich aus den Straßen
eine Tirailleurlinie formirend gegen die auf der

vor Villaire liegenden Bodenerhebung gebliebene
feindliche Kavallerie. Diese letztere würde wohl
im Ernstfall nicht den Fehler begangen haben, bis
9Vt Uhr im feindlichen Jnfanteriefeuer auszuhalten,

ohne irgend welchen Vortheil erringen zu
können. Warum die Kavallerie des Ostkorps dieselbe

übrigens nicht früher verjagt hat, ist nicht recht

einzusehen.

Währenddem nun das Bataillon 7 sich rechts

gegen die Straße zieht, schiebt sich Bataillon 8
links vor und fährt Batterie 2 auf Ia-Villaire auf
und erhält um 9 Uhr 55 M. eine Partikular-Be-
deckung in der Kompagnie 3 des Bataillons 8. —
Während um 10 Uhr 15 M. der erste Kanonenschuß

gegen die Höhen von Chonoys abgegeben
wird, gehen die Bataillone 7 und 8 in normaler
Gefechtsform gegen Bioley-Orjulaz vor. Die Ka¬

vallerie treibt die feindliche Kavallerie von verschiedenen

Seiten gegen das Dorf Bioley.
Um 1« Uhr 25 M. fällt der erste Kanonenschuß

des Westkorps von aux-Chonoys aus gegen die

Kavallerie vor Echallens. — Um 1(1 Uhr 40 M.
ist der Angriff in vollem Gang. Es entwickelt sich

ei« hitziges Feuergefecht des Bataillons 8 gegen
das Wäldchen en-Prailly, östlich von Bioley-Orju-
laz, welches von feindlichen Schützen besetzt ist.
Das Bataillon 7 löst seine 4. Kompagnie in
Tirailleurs auf vor der Dorflisiöre. Bataillon 9
wird näher herangezogen und es entsteht eine

Gefechtspause, in welcher man sich zu neuen Anstrengungen

sammelt.
Die 1. Kolonne unter Herrn Oberst-Brigadier

de Guimps, zu welcher wir uns nun begeben, hatte
sich ziemlich langsam bewegt und hatte ihre Avantgarde,

bestehend in einem Regiment, schon am
Südausgang von Goumoëns-la-ville in Gefechtsformation

entwickelt.
Aber auch das 2. Infanterie-Regiment zieht sich

links vor in Gefechtsstellung, nachdem in der Front
einige Schüsse gewechselt worden waren, und die

ganze Brigade macht um 9 Uhr 5t) M. Halt südlich

von Goumoëns-la-ville im Angesicht von St.
Barthélémy.

Nachdem um 10 Uhr 2« M. beim Brigadier die
Meldung eingeht, daß Bretigny vom Feinde
verlassen scheine, wird wieder vorgerückt und um
10'/, Uhr geht das 1. Regiment bei St. Barthélémy
und das 2. Regiment bei Bretigny über den
Talent, währenddem die Kavallerie nnd Artillerie an
ersterer Stelle bereits übergegangen waren.

Sogleich deployiren die Bataillone 1 und 2 ans

la-Chaumaz und Montaubert um 10 Uhr 45 M.,
als das Feuer der feindlichen Artillerie aux-Chonoys

anfängt recht lebhaft zu werden. Das 2.

Infanterie-Regiment deployirt sein 4. Bataillon und
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